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Konflikkluft in Kudolſtadt
Sine Unterredung mit dem Staatseminister Frhrn

von der Reeke
Die überraſchende Vertagung des Landtags des Fürſten

tums SchwarzburgRudolſtadt und die dadurch entſtandene
geſpannte politiſche Situation zwiſchen Regierung und Land
tag iſt beſonders nach Einholung des Labandſchen Gut
achtens in der deutſchen Preſſe viel beſprochen worden Es
wird unſeren Leſern deshalb nicht unwillkommen ſein wenn
ſie den Jnhalt der Unterredung hier wiedergegeben finden
die der Chefredakteur der Saale Ztg geſtern mit dem
Staatsminiſter des Fürſtentums Freiherrn von der Recke
in Rudolſtadt gehabt hat

Der Miniſter dankte mir zunächſt in freundlichen
Worten daß ich gekommen obſchon bei mir die Annahme
nicht fern gelegen haben würde daß zwiſchen uns par
tei politiſche Gegenſätze beſtehen könnten

Jch erwiderte daß die Frage um die es ſich hier han
dele überhaupt nicht von parteipolitiſchen ſondern
nach allgemein rechtlichen Geſichtspunkten zu be
urteilen ſei ich wäre gekommen um die Wahrheit zu
ſuchen

Der Miniſter Dann begegnen wir uns
Jch Exzellenz ſind neuerdings in einem Teil der Preſſe

als Reaktionär charakteriſiert worden
Der Miniſter Gegen dieſen Vorwurf muß ich mich ver

wahren Jch bemühe mich parteilos zu bleiben Partei
politik können wir nicht treiben

Das Geſpräch wendete ſich dann nach kurzen nebenſäch
lichen Worten der durch die Vertagung des Landtages ge
ſchaffenen und in ganz Deutſchland vielbeſprochenen Lage zu

Der Miniſter führte aus Unſere Lage iſt Jhnen be
kannt Die Sozialdemokraten haben im Landtage die abſo
lute Majorität die ſie auszunutzen ſuchen Jch will keine
Kritik des Verhaltens der bürgerlichen Parteien hier geben
mit denen ich wie ich ausdrücklich betone gern zuſammen
arbeiten möchte

Dadurch daß ſich die bürgerlichen Parteien einem alten
Brauche folgend in den Debatten auf nur kurze ſachliche
Erklärungen beſchränkten die Sozialdemokraten dagegen
ihre meiſt gut geſchulten Redner vorſchickten
deren Reden im Parlamente von bürgerlicher Seite oft uner
widert blieben war die Regierung gezwungen wie
es ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht überdies iſt mit den ſozial
demokratiſchen Rednern die Klinge zu kreuzen Dadurch
wurde die Haltung der Regierung wie es in der Natur der
Sache liegt eine überaus ſchroffeJch halte es für direkt geboten daß die Staatsregierung

der Sozialdemokratie gegenüber die bürgerliche Auffaſſung
entſchieden zum Ausdruck bringt Die Regierung iſt in jedem
Falle verpflichtet ſämtliche Berufs und Erwerbsſtände
im Lande gegenüber der einheitlichen Klaſſenvertretung der
Sozi zu ſchützen Die Sozialdemokratie die uns vorwirft
wir ſeien der Klaſſenſtaat iſt die einſeitige Vertreterin
einer einzigen Klaſſe während wir die Bürgerlichen
das Jntereſſe aller Berufsſtände und Erwerbsſtände ver
treten

Zu der direkten Urſache der Differenzen zwiſchen Staats
regierung und Landtag übergehend bemerkte der Miniſter

Die Staatsregierung hat jede Schärfe vermieden
wir haben aus den Regierungsvorlagen alles ausgeſchaltet
was Anlaß zu Konflikten geben konnte auch die
Aenderung zum Wahlgeſetz Damit fielen freilich gleich
zeitig die Steuergeſetze für die Regierung Der
neue Etat war aufgebaut auf dem alten Steuergeſetz

Jch Aus welchem Jahre ſtammt dieſes Geſeiz
ExzellenzDer Miniſter Jch kann nicht in Abrede ſtellen daß
unſer gegenwärtiges Einkommenſteuergeſetz vom 31 Mai 1902
rückſtändig iſt Aber ſeit dem Jahre 1806 ſucht die

Regierung die Steuergeſetze zu reformieren Jm Jahre 1912
hat ſie ein vollſtändig neues Steuergeſetz vorgelegt in dem
die Steuerſätze der unteren Stufen heruntergedrückt die
oberen dagegen in die Höhe gebracht worden waren

Nun zu den Notgeſetzen die die unmittelbare Ver
anlaſſung zu dem Konflikte gegeben haben

Nach Auflöſung des Landtages am 4 März war die
Regierung gezwungen vier Notgeſetze darunter das viel
befehdete Notgeſetz betreffend die Teuerungszulage
der Beamten machen zu müſſen

Das Geſetz iſt dem Landtag in der erſten Sitzung über
geben eine Beſchlußfaſſung im Plenum aber nicht herbei
geführt worden Die Ausſchußſitzung hat es zwar behandelt

die Regierung hat jedoch nicht mehr das Gutachten des Aus
ſchuſſes erhalten Es iſt aber der Regierung nicht
unbekannt daß die Mehrheit der Abgeordneten dem Notgeſetze ihre Zuſtimmung nicht
geben wollte

Jch Jſt dieſes Notgeſetz denn tatſächlich gegen den Willen
des Landtages in Kraft getreten
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Sdale Zeitung
S Aelteſte fortſchrittliche und bedeutendſte partei
politiſche Zeitung der Provinz Sachſen
De Erſcheint im 46 Jahrgang Täglich

zwei Ausgaben
Jm nächſten Quartal werden Reichstag und preuß

Landtag die Sitzungen die im Frühjahr bezw Früh
ſommer abgebrochen worden ſind fortſetzen Der
Reichstag wird vor den Weihnachtsferien frei
lich nur eine kurze Tagung abhalten da er erſt
Ende November oder vielleicht erſt Anfang Dezem
ber zuſammentritt Nichtsdeſtoweniger werden ſeine
Beratungen von großer Bedeutung ſein da er ſich
außer mit dem Etat auch mit verſchiedenen ſchweben
den politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen ſo be
ſonders auch mit der Teuerungsfrage zu
beſchäftigen haben wird Angeſichts der bisherigen
Untätigkeit der Regierung in dieſer Angelegenheit
und dem energiſchen Widerſtand der
Agrarier gegen jede zur Linderung der beſtehen
den Mißſtände geeignete Maßregel muß mit er
regten parlamentariſchen Teuerung s
debatten gerechnet werden

Der preußiſche Landtag wird bereits vier
oder fünf Wochen früher zuſammentreten Er hat
aus dem erſten Abſchnitt der Seſſion wenn es nach
der Regierung geht noch mancherlei wichtige Reſte
aufzuarbeiten ſo beſonders den Waſſergeſetz
entwurf und die Novelle zur Einkommen
und Vermögensſteuer Auch hierüber ſowie
über die anderen im Landtag zu erledigenden Re
gierungsvorlagen ſind ausgedehnte und überaus
bedeutſame Debatten zu ekwarken

Daneben werden die im nächſten Jahre bevor

ſtehenden tLandtagswahlen
bereits ihren Schatten in das Parlament ebenſo wie
in die politiſche Betätigung der Bevölkerung über
haupt vorauswerfen Die verſchiedenen Parteien
werden ihre Stellung zu einander präziſieren und
es wird nicht ausbleiben daß bereits jetzt die Fort
ſchrittliche Volkspartei in die Lage kommen wird
ſich gegen die von den Gegnern erhobenen vielen
Angriffe zu verteidigen Da iſt es denn doppelte
Pflicht aller Parteiangehörigen ſich mit dem
nötigen Material zu verſorgen das zum Angriff
und zur Abwehr dienen kann

Die Saale Zeitung läßt ſich eine beſonders
ausführliche Berichterſtattung über alle par
lamentariſchen Verhandlungen ange
legen ſein Die der agrar konſervativen Preſſe
unbequemen und deshalb ängſtlich von ihr unter
ſchlagenen Reden der liberalen Parlamentarier
finden die Leſer der Saale Zeitung in ſorgfältiger
Zuſammenſtellung im Parlamentsbericht in dem
ſelbſtverſtändlich auch die Ausführungen der Geg
ner enthalten ſind

Wer ſich alſo über die Vorgänge im politiſchen
Leben auf Grund objektiver Darſtellung in
formieren will muß die Saale Zeitung leſen

Der ſorgfältigſt bearbeitete volks wirtſchaftliche
und Handelsteil erfreut ſich beſonderer Wert
ſchätzung der Jnduſtrie Finanz und Handelskreiſe
Jede Morgen Ausgabe enthält einen eine
volle Seite umfaſſenden Kursbericht ferner
ein ausführlich geſchriebenes Stimmungsbild der
Berliner Börſe jede Abend Ausgabe die
nachmittags 2 Uhr feſtgeſtellten telegraphiſch über
mittelten Kurſe der Börſe außerdem einen kurzen
allſeitig begrüßten Stimmungsbericht der Börſe

Der Unterhaltungsteil bringt neben feſſelnden
Romanen Feuilletons 2c Berichte aus allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens der Literatur Kunſt
und Wiſſenſchaft Theater und Konzertkritiken
aus bewährter Feder

ger Die SaaleZeitung iſt ſomit das
reichhaltigſte und vielſeitigſte fortſchrittliche
Blatt der Provinz Sachſen

Man abonniert auf die Saale Zeitung für das
4 Quartal 1912 bei allen Poſtanſtalten und Poſt
boten in der Haupt Expedition Große Brauhaus
ſtraße 17 Telephon 1133 oder bei den Zeitungs
austrägern

Verlag der Saale Zeitung

Halle a Sonnabend den 21 Sertember
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Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Der Miniſter Nicht eigentlich gegen den Wi illen
ſondern vielmehr ohne den Willen bezw ohne die Mit
wirkung des Landtages und zwar gilt es ſo lange bis der
Landtag ihm ſeine Genehmigung verſagt hat was er übri
gens in den verfloſſenen 14 Tagen hätte tun können Durch
die Vertagung iſt auch die Möglichkeit einer Aufhebung des
Notgeſetzes hinausgeſchoben

Jch Jſt das verfaſſungsmäßig
Der Miniſter Der Erlaß eines Notgeſetzes iſt im Grund

geſetze vom 21 März 1854 ausdrücklich vorgeſehen es heißt
dort im S 25 daß im Falle dringenden Bedürfniſſes
ſolche Geſetze wenn der Landtag nicht verſam
melt iſt unter Verantwortlichkeit der Mitglieder der
oberſten Regierungsbehörde erlaſſen werden Dieſelben ſind
aber dem Landtage ſofort nach ſeinem nächſten Zuſammen
tritt zur Genehmigung vorzulegen

Jch And Laband
Der Miniſter Laband hat ſich nicht eigentlich über das

Notgeſetz geäußert er führt aber aus daß für ſolche Materien
wenn ſie ohne Einführung neuer Steuern anders geord

net werden können die Zuſtimmung des Landtages nicht
erforderlich iſt daß ſie vielmehr im Verordnungswege
geregelt werden können

Der Miniſter fuhr darauf ſort Der Paragraph des
Sondershauſener Landesgrundgeſetzes der dieſen
Fall behandelt ordnet die Frage ähnlich Es heißt dort

Der Fürſt kann Geſetze ohne vorherige Mit
wirkung des Landtags erlaſſen wenn dieſelben
durch die Umſtände dringend geboten ſind und keinen Auf
ſchub bis nach Zuſammentritt des eben nicht verſammel
ten Landtages leiden

Jch Exzellenz eine Frage Lag denn nun zu dieſem
Notgeſetz das doch gewiſſermaßen die pieèce de résistance
aller Scherereien bildet eine ſo zwingende Veran
laſſung vor und war die den hohen Einſatz wert

Der Miniſter beſtimmt Jch hielt die Teuerungszulage
für eine Pflicht gegen die Beamten für die ich die Ver
antwortung übernommen habe und tragel
Unſere Beamtenbeſoldung iſt weit die geringſte in Deutſch
land Die Gehaltsſätze bewegen ſich 10 20 Prozent unter
denen anderer thüringiſcher Staaten Notgeſetze ſind übri
gens bei uns in den kleinen Staaten ein durchaus gang
barer Artikel

Die Regierung war übrigens in der Lage die Teue
rungszulage ganze 8 Proz nicht als Notgeſetz ſondern
cls landes herrliche Verordnung zu bewilligen
Siehe auch Laband Jch habe aber den Weg der landes

herrlichen Verordnung nicht beſchritten weil er mir aus
konſtitutionellem Empfinden nicht ſympathiſch war Wäre
der Weg der landesherrlichen Verordnung beſchritten ſo
würde der Landtag über die Rechtmäßigkeit dieſer Verord
rung erſt bei der Rechnungslegung die früheſtens 1915 hätte
erfolgen können dreijährige Finanzperiode debattiert
haben

Aus konſtitutionellem Empfinden zog ich wie
geſagt den Weg des Notgeſetzes vor um ſo dem Landtag Ge
legenheit zu geben zu der Teuerungszulage Stellung zu
nehmen

Jch Sehr gut Man ſoll ſich hüten in unſerer heutigen
mit Zündſtoff ſo reichlich verſehenen Zeit an dem konſtitutionellen Gedanken zu rütteln

Der Miniſter Eben deswegen habe ich ſo gehandelt
Jch Exzellenz Sie bezogen ſich vorhin auf das La

bandſche Gutachten das bekanntlich von einer Reihe von
führenden Zeitungen wie Berliner Tageblatt Frank
furter Ztg und auch in der von mir geleiteten Zeitung ſcharf
kritiſiert worden iſt Wenn nun die Parteien des Landtages
ein Gegengutachten ausarbeiten ließen wie würden Sie ſich
zu dieſem Gutachten verhalten

Der Miniſter Die Staatsregierung wird an keinem
Gegengutachten achtlos vorübergehen können Jch habe

mich offiziell überdies noch nie auf das Labandſche Gutachten
berufen obſchon ich perſönlich einem Gutachten von Laband
die weitgehendſte Beachtung beilege

Nach dieſen Darlegungen kehrte der Miniſter wieder zu
einer Erörterung der Gründe zurück die die Regierung zur
Vertagung des Landtages bewogen hatten Nachdem
Exzellenz von der Recke die Ereigniſſe der letzten Landtags
verhandlungen chronologiſch geordnet hatte Revue paſſieren
laſſen meinte er

Unter dieſen Umſtänden ſah die Regierung nicht
die Möglichkeit daß die Etatsberatung zu einer für die
Regierung annehmbaren Einigung der Parteien über den
Etat führen könnten Zudem war von ſeiten der Bürger
lichen ausgeſprochen worden daß man nicht die Teuerungs

zulage für die Beamten ſondern eine neue Skala zum
Beſoldungsgeſetz haben wolle Angeſichts dieſer Sachlage
hielt es die Regierung für angezeigt eine Unterbrechung

in der Tagung eintreten zu laſſen und dem Landtag bei
ſeinem erneuten Zuſammentritt dann ein neucs Veſol
dungsgeſetz und vielleicht auch ein dem Antrag der Bürger
tichen entſprechend ausgearbeitetes neues Wahlgeſetz vor
zulegen



Jch Wie lange dürfte die Vertagung währen
Der Miniſter Das kann ich heute noch nicht ſagen
Jch Exzellenz es wird behauptet Sie ſeien kon

flittslüſtern
Der Miniſter Jch habe das ernſte Beſtreben einem

Konflikt aus dem Wege zu gehen Nur wenn er mir
oktroyiert würde könnte es zu einem Konflikt kom
men Die Regierung hat in der Verhinderung von Be
ſchlüſſen die ſchwere Kolliſionen nach ſich ziehen konnten
eine direkte Staatsnotwendigkeit geſehen Jm übrigen
regiere ich auf Grund des alten Etats noch drei Jahre ohne
Konflikt 29 unſerer Verfaſſung

Jch Und der Fürſt wie denkt er über die jetzige
Situation

Der Miniſter Der regierende Fürſt hat meine konſti
tutionelle Auffaſſung durchaus gebilligt

Jch Halten Exzellenz ein Auskommen mit der Sozial
bemokratie des Landtags ſofern ſie den poſitiven Willen zur
Mitarbeit mitbringt für möglich Jn anderen Kam
mern läßt ſich bei Konzeſſionen die gegenſeitig gemacht
werden doch auch auskommen

Der Miniſter Nein Sie wollen nicht nur Zuge
ſtändniſſe ſie wollen Anterwerfung

Jch Exzellenz in der Natlib Corr war den bürger
lichen Mitgliedern des Landtages ein Vorwurf gemacht weil
ſie auf Grund einer Vereinbarung dem ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten bei der Präſidentenwahl ihre Stimme gaben
während die Sozi für den Bürgerlichen als Vizepräſidenten
ſtimmten Jſt es denn ein Unglück für ein Parlament
einen rechtſchaffenen ſozialdemokratiſchen Präſidenten zu
haben vorausgeſetzt daß er ſeinen höfiſchen Verpflich
tungen nachkommt

Der Miniſter Darauf kann ich Jhnen als Miniſter
nicht antworten Das iſt eine Angelegenheit die lediglich
die Landtags mitglieder angeht

Jch Hoffen Exzellenz auf einen baldigen gedeihlichen
Ausgleich der Differenzen

Der Miniſter ſehr lebhaft Ja das hoffe ich beſtimmt
ſelbſt auf die Gefahr hin von einigen als Optimiſt ge
halten zu werden
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Die Schule des Lamos
der Tandwirte

Man wartet immer noch auf die große Senſation des
Chemnitzer Parteitages Sie ſcheint diesmal ausbleiben zu
ſollen Denn auch über die heikle Frage der Sonderkonfe
renzen iſt man ohne beſondere Erregung hinweggekommen
Man handelt eben nach dem Rezept daß es das Beſte iſt ge
laſſen zu ertragen was man doch nicht ändern kann Und
über das Hauptproblem was denn jetzt an Glücksgütern der
ſozialdemokratiſchen Wählerſchaft nachdem ſie einhundertzehn

ann in den Reichstag befördert hat harrt iſt man auf
5 noch einfachere Weiſe hinweggeſchritten Auguſt Bebel
elbſt hat noch eingeſtehen müſſen daß man mit 110 Ab

re noch in der Minderheit iſt und nichts vermag
s iſt obwohl Herr Bebel damit nichts Neues verraten hat

doch ein gewaltiger Dämpfer auf das Siegesgeſchrei das die
ſozialdemokratiſche Preſſe nach dem Wahlſieg angeſtimmt hat
Und wer etwa nach einem Arbeitsprogramm ſucht das die
S Fraktion im Reichstag zu verwirklichen ge
ächte um wenigſtens auch einmal etwas Poſitives für das

Volk zu leiſten der wird aus all den ſtundenlangen Reden
der roten Wochen nichts aber auch gar nichts finden

Das Ergebnis dieſes Parteitages wird ſomit für die poli
tiſche Oeffentlichkeit bald erledigt ſein denn auch die Geneh
migung des Stichwahlabkommens mit der Fortſchritts
partei durch den Parteitag erſcheint uns nicht von beſon
derer grundſätzlicher Bedeutung zu ſein Jmmerhin ſind in
der Debatte darüber doch einige Aeußerungen gefallen die in
parteipolitiſchar Hinſicht bemerkenswert erſcheinen Einer
der Gegner des Abkommens der Genoſſe Pappenheim aus
Eſchwege vertrat die Anſicht daß dieſer Kreis den Sozial
demokraten in jedem Falle ſicher geweſen wäre denn ſchon
vor der Hauptwahl ſei ihnen den Sozialdemokraten von
Antiſemiten und zwar nicht nur von einzelnen Per
ſonen ſondern auch von Bürgermeiſtern und Krie
gervereinsvorſitzenden erklärt worden daß die
Antiſemiten bei Stichwahl zwiſchen Sozialdemokratie und
Liberalen Mann für Mann für den Sozialdemo
kraten eintreten würden Jſt die Mitteilung ſchon
intereſſant genug ſo iſt die Begründung noch viel inter
eſſanter

Die Antiſemiten ſind eben bei uns genau ſo
wie in Nordhauſen und einer ganzen Reihe heſſiſcher
Wahlkreiſe Sie wählen lieber einen Sozial
demokraten als einen Liberalen Die ganze
Erziehung die ſie durch den Bund der Landwirte er
halten deſſen Kampf ſich vielmehr gegen die Liberalen

W gegen uns richtet führt dieſes Verhältnis herbei
s hier der Eſchweger Genoſſe ſagt iſt ſicherlich nichtsNeues Wie oft ſchon ſind von liberaler Seite a Bund

der Landwirte ſeine Verhetzungstaktik und deren Folgen ent
gegengehalten worden Sike aber glaubten die Führerdes Bundes über dieſe Vorwürfe hochmütig hinweggehen zu

können Jetzt wird ihre Richtigkeit von der kompetenſten
Seite beſtätigt nämlich von der Seite die von dieſer Hetz
taktik den Vorteil gehabt hat Gefliſſentlich wird von der
Deutſchen Tageszeitung Kreuzzeitung uſw die Theorie

vertreten daß der Liberalismus die Vorfrucht der Sozial
demokratie ſei hier wird dem Bund der Land
wirte als dem beſten Erzieher für die ſozial
demokratiſche Partei die Palme überreicht
Wer draußen einmal die antiſemitiſchen und bündleriſchen
Kleinagitatoren an der Arbeit geſehen hat wie ſie den Haß
gegen die liberal r Mitbürger ausſäen und ſorgſam
mit all den verhetzenden Phraſen über den Großkapitalismus
die Großſtädte und alles was damit zuſammenhängt groß
iehen der wird nur beſtätigen können die auf

iſe rn Wähler bei gegebener Stichwahl zwiſchen
Sozialdemokraten und Liberalen ohne jebes Zutun der Um
ſturzpartei in die Arme fallen würden Das ſollten diejenigen

er des Bundes der Landwirte die der parteipolitiſchen
ung noch nicht er erlegen Knd doch einmal be

die richtige Lehre daraus ziehen Vor einigen

ſo

l

Tagen hat Herr Diederich Hahn vom Hannover Lande Ab
ied genommen um ſich einen anderen Wahlkreis zu ſuchen

nachdem er faſt zwei Jahrzehnte lang dieſe Provinz mit der
wildeſten Agitation überzogen hatte Er hat freilich damit
völlig Schiffbruch gelitten aber das Ende iſt doch eine faſt
unheilbare Zerrüttungder bürgerlichen Partei
verhältniſſe Der Zeitpunkt erſcheint uns geeignet
daß man im Bunde der Landwirte doch überlegt ob man mit
dieſer Taktik auf dem richtigen Wege iſt bezw daß die Par
teien der Rechten ſich die Frage vorlegen ob ſie ſich noch
weiterhin einer Herrſchaft beugen wollen die ſolche Früchte
zeitigt wie man ſie in Chemnitz aus ſozialdemokratiſchem
Munde vernommen hat

Sozialdemokratischer Parteltag
Telegraphiſcher Bericht

V

Chemnitz 20 September
Zu Beginn der heutigen Sitzung erhielt der Reichstags

abgeordnete Stadthagen als Referent das Schlußwort
dem Thema Reichstagswahlen Er nimmt Stellung zuuen Anträgen und Reſolutionen und fragt warum denn

immer dieſelben Sachen vorgebracht würden Nach lebhaften
Erörterungen wird darauf zur Abſtimmung geſchritten Der
Antrag auf erhöhten Schutz der Arbeitswilligen wird ange
nommen über den Antrag wegen eines Tadelsvotums gegen
Dr Landsberg wird zur Tagesordnung übergegangen dieReſolution Sindermann wird mit Iroſer Majorität ange

nommen
ierauf ergreift der Vorſitzende Ha aſe das Wort zu

dem Thema
Jmperialismus

Es liegt hierzu eine längere Reſolution vor in der es u a
heißt Mit der zunehmenden Ausfuhr von Waren und
Kapital von Produktions und Transportmitteln wird der
Weltverkehr immer mehr geſteigert und die Weltwirtſchaft
ausgebreitet Die mächtig geförderten Organiſationen der
Unternehmer die Kartelle und Truſts die das Wirtſchafts
leben in ſteigendem Maße gefährden nutzen ihren Einfluß
auf die Regierungen der Völker aus um die ſtaatlichen
Machtmittel ihren Expanſionsbeſtrebungen nutzbar zu machen
Zu dieſem Zweck iſt die brutalſte Gewalt willkommen wenn
ſie nur Erfolg verſpricht Der Parteitag verlangt daß im
Wege internationaler Vereinbarung dem Wettrüſten ein
Ende gemacht wird und fordert an Stelle beutegieriger Er
oberungspolitik die Freiheit des Weltverkehrs und Beſeiti
gung des Schutzzollſyſtems Die Aufgabe des Proletariats
iſt es den auf die höchſte Stufenleiter gebrhten Kapitalis
mus in die ſozialiſtiſche Geſellſchaft überzuführen und ſo den
Frieden die Selbſtändigkeit und die Freiheit der Völker
dauernd zu ſichern

Der Vorſitzende Haaſe gidt zu der Reſolution eine ein
gehende Begründung Dr Len z Leipzig Die Frage der
Bekämpfung des Jmperialismus iſt die bedeutungsvollſte auf
dem ganzen Parteitag Jch bedauere daß Kautsky und Roſa
Luxemburg wegen Krankheit nicht hier ſein können da ſie
die Berufenſten wären um die Frage zu erörtern Der
Redner ſpricht dann über die Rüſtungseinſtellungen

Eduard Bernſtein Berlin Die re des Jmperia
lismus iſt die Frage unſerer Zeit ſie iſt der Brennpunkt der
gegenwärtigen Verhandlungen Hier liegt auch die Tren
nungslinie der Politiker wie ſie ſich zur Frage des Jmperia
lismus und der endloſen Rüſtung ſtellen Eine der ſympa
thiſchſten Perſönlichkeiten der uns am nächſten ſtehenden
Partei ſagte bei der letzten Heeres und Flottenvorlage Jch
unterſchreibe von dem was Bernſtein geſagt hat jedes Wort
aber ich nehme doch die Vorlage an als ein Gebot der Not
wendigkeit Es iſt nicht notwendig daß man Kolonien hat
um ſich wirtſchaftlich zu entwickeln Deutſchland iſt ein Jn
duſtrieſtaat geworden ehe es Kolonien hatte Jch beſtreite
daß der Gedanke der Abrüſtung eine Utopie iſt

Pannekug Bremen ſpricht unter großer Unruhe
im Sinne von Dr Lenz Darauf tritt die Mittagspauſe ein
Nachmittags ſprach zuerſt Grumbach Kolmar Er

führte aus Das Wettrüſten iſt keine Naturnotwendigkeit
wir müſſen dagegen ankämpfen wenn auch aus anderen Grün
den als die Friedensfreunde aus dem bürgerlichen Lager

Abg Cohen Frankfurt a ſpricht im Sinne von
Dr Lenz Es iſt niemals möglich daß Lebensfragen unter
den Nationen durch internationale Schiedsgerichte beſeitigt
werden können das kann nur bei Nebenfragen geſchehen

Reichstagsabgeordneter Queſſel Darmſtadt ſagt
Wir ſollten überall direkt die Regierung unterſtützen wenn
ſie für die Gleichberechtigung der deutſchen Jnduſtrie eintritt
Das ſoll keine Unterſtützung der kapitaliſtiſchen Produktions
weiſe ſein ſondern eine Ziviliſationsfrage

Dann ſprach Pfannkuch über die
Maifeier

Das Referat drehte ſich zunächſt um die Beſtimmung daß die
jenigen Arbeiter die aus irgend welchen Gründen am 1 Mai
arbeiten müſſen den Arbeitsverdienſt dieſes Tages an die
Parteikaſſe abzuführen haben An einzelnen Orten wird be
hauptet daß dieſer Beſchluß nur gefaßt worden ſei um der
Maifeier den Garaus zu machen Selbſt Redakteure von
Parteiblättern lehnen es ab den Verdienſt am 1 Mai ab

Das iſt ein Parteiſkandal Weiter wird die
orſchlagsliſte für den Parteivorſtand erteilt Jn dieſer ſind

aufgeſtellt Bebel und Haaſe als Vorſitzende Braun als
Kaſſierer Pfannkuch Molkenbuhr Gehriſch Evers Hermann
Müller und Scheidemann als Sekretäre Luiſe Zietz als Sekre
tärin Wengels Brühl und Silberſchmidt als Beiſitzer

Nach längerer Debatte über die Maifeier wird die Sitzung
auf morgen vertagt

Deutſchas Reich
Anwaliſchaft wider Oberlandesgerichts

präſidenten
Ein Konflikt iſt in Frankfurt a M zwiſchen dem Ober

landesgerichtspräſidenten Dr Spahn und den Rechtsanwälten
in Frankfurt ausgebrochen

r a 20 Sept Bisher war es beim hieſigenOberlandesgericht üblich daß bei dieſem Gericht zugelaſſene
Rechtsanwälte ſich in der mündlichen Verhandiung
durch bei dem genannten Gericht nicht zugelaſſene Rechtsanwälte als Subſtituten vertreten laſen durften Dieſe

Subſtituierung von bei dem re nicht zuge
laſſenen Anwälten will aber jetzt das Oberlandesgericht bezw
ſein Präſident Dr Spahn nicht mehr zulaſſen Da das

Oberlandesgericht einem ſubſtituierten Rechtsanwalt in einem
Falle das Auftreten verſagt hat beantragte der beim Oberlandesgericht zugelaſſene Anwalt der Gegenpartei ein Ver

Auf de Verſäumnis
gung wird aber

erſt in einigen Tagen erſolgen Sollte ein Verſäumnisurteit

ſäumnisurteil zu erlaſſen
urteil darf man geſpannt ſein die Verkünd

ergehen ſo wird die Anwaltſchaft den Fall bis vor das Reichs
gericht bringen Jnzwiſchen iſt eine Erklärung ſeitens des
Frankfurter Anwaltvereins erſchienen in der auf

27 der Rechtsanwaltsordnung hingewieſen wird wo es
eißt Jnſoweit eine Vertretung durch Anwälte geboten iſt

kann nur ein bei dem Prozeßgericht zugelaſſener Rechtsanwalt
die Vertretung als Prozeßbevollmächtigter übernehmen Jn
der mündlichen Verhandlung kann jedoch jeder Rechts
anwalt die Ausführung der Parteirechte und für den Fall
daß der zur Vertretung beſtellte Anwalt ihm die Vertretung
überträgt auch dieſe übernehmen Darauf fußen die hie
ſigen Rechtsanwälte und erklären daß ſeit dem 1 Oktober
1879 an dem die Reichsjuſtizgeſetze in Kraft getreten ſind
ſtets von dieſer Maßnahme hier Gebrauch gemacht worden ſei
Der Anwaltverein hat auch Rechtsgutachten von hervor
ragenden Prozeſſualiſten wie Wach Seuffert Stein und
Friedländer hierüber eingeholt Dieſe haben übereinſtimmend
den Standpunkt der Frankfurter Anwaltſchaft als richtig be
zeichnet und für Fälle der erwähnten Art eine Befugnis des
Prozeßgerichts zur Zurückweiſung der Anwälte verneint Da
trotzdem das Oberlandesgericht an ſeinem Standpunkt feſt
hält ſo erachtet ſich die Anwaltſchaft als gleichberechtigte
Organe der Rechtspflege im Jntereſſe ihres Standes für ver
pflichtet Maßnahmen die ſie für unzuläſſig hält mit allen
geſetzlichen Mitteln entgegenzutreten

Der zweite Teil des Hauverſichernngsgeſehes
A p Um einwandfreies Materfal für die Beurteilung

des Bauſchwindels zu erhalten hat der Handels
miniſter das Statiſtiſche Landesamt angewieſen ſich mit der
Handwerkskammer Berlin in Verbindung zu ſetzen und eine
Erhebung über den Umfang des Bauſchwindels in Groß
Berlin durch eine Umfrage bei den beteiligten Bauhand
werkern zu veranſtalten Daneben ſollen Feſtſtellungen über
die Verluſte der Bauhandwerker und Lieferanten
bei Zwangsverſteigerungen von Neubauten in Groß Berlin
Kaſſel Köln Breslau Stettin und Kiel veranſtaltet werden

Sollten dieſe Erhebungen die Notwendigkeit der Einfüh
rung des zweiten Abſchnittes des Geſetzes über die Sicherung
der Bauforderungen ergeben ſo dürfte das Geſetz zunächſt
auf Zeit und zwar auf 10 Jahre eingeführt werden

Strafvollzuggeſeh
A p Die Reichsregierung iſt zurzeit mit den vorbereitenden

Arbeiten für den Erlaß eines einheitlichen Strafvollzuggeſetzes
beſchäftigt Jmmerhin wird der Erlaß eines Strafvollzuggeſetzes
noch geraume Zeit auf ſich warten laſſen Es werden noch
langwierige Verhandlungen mit den einzelſtaatlichen Finanz
miniſtern gepflogen werden müſſen ehe die Vereinheitlichung des
Strafvollzuges durchgeführt werden kann

Zur Ueberfüllung im Oberlehrerberunfe
Jn einer eingehenden Unterſuchung im Deutſchen

Philologenblatt behandelt W Oberle die wichtige Frage
wie ſich die künftige Ueberfüllung im Oberlehrerberuf inner
halb der einzelnen Provinzen aller Vorausſicht nach geſtalten
dürfte Er ſtellt zunächſt auf Grund des zugänglichen Ma
terials des Kunze Kalenders und des Zentralblatts für
die e Unterrichtsverwaltung Bedarf und Nachfrage
an akademiſch gebildeten Lehrern in den einzelnen Provinzen
feſt Es ergaben ſich dabei große provinzielle Unterſchiede
So iſt der durchſchnittliche jährliche Bedarf in der Rhein
provinz 135 in Brandenburg nebſt Berlin 118 in Weſtfalen
66 dagegen in Oſtpreußen nur 21 in Poſen 22 und in Weſt
preußen 24 Der Oberlehrerbedarf der Provinz Sach
ſen hält ſich nahe der Mitte er beträgt 41 ß

Demgegenüber ſteht aber wie bei allen Provinzen ein
beträchtliches Angebot So waren am 1 Mai 1911 in der
Provinz Sachſen nicht weniger als 170 OberlehrerAn
wärter vorhanden nämlich 13 anſtellungsfähige Kandidaten
66 Probekandidaten und 91 Seminarkandidaten Es iſt alſo
bereits ein Vorrat von Kandidaten vorhanden der den Be
3 von zwei Jahren decken wird Jn einigen Provinzen
iſt ſogar ein Vorrat für über fünf Jahre vorhanden ſo in
Weſtpreußen Angebot 140 re 24 gen 135 zu 22
Hannover 247 zu 34 und Heſſen Naſſau 182 zu 28 Die
Wartezeit der Kandidaten in dieſen Provinzen dürfte alſo im
Durchſchnitt ſchon mit drei Jahren anzuſetzen ſein eine Zeit
die ſich in Zukunft in allen Provinzen noch erhöhen wird
denn der ſtarke Zudrang J den Univerſitätten erhöht noch
immer in unvernünftiger Weiſe die Zahl der jährlichen An
wärter So haben ſich in den letzten ſechs Jahren allein in
der Provinz Sachſen 1217 Abiturienten den Schul
wiſſenſchaften gewidmet Das ergibt pro Jahr rund 200
Anwärter ein reichlicher Zugang wenn man bedenkt daß
jährlich nur 41 Stellen zu beſetzen ſind Selbſt wenn man
berückfichtigt daß von dieſen 1217 Anwärtern nur durchſchnitt
lich 74 Prozent alſo 900 das Examen beſtehen und als
Seminarkandidaten in den Vorbereitungsdienſt eintreten
muß man doch ſagen daß 150 Anwärter auf 41 freie Stellen
zu viel des Guten ſind und daß bei gleichbleibender Ent

iſeznn ſich ſchließlich unhaltbare Zuſtände ausbilden
müſſen

Jn anderen Provinzen ſteht es P Teil noch ſchlimmer
Jnsgeſamt beträgt der jährliche Bedarf an Oberlehrern in
der Monarchie 599 das am 1 Mai 1911 beſtehende Angebot
an Kandidaten betrug 2635 die Zahl der Abiturienten die
ſich in den letzten 6 Jahren den Schulwiſſenſchaften Philo
logie Mathematik und Naturwiſſenſchaften widmeten
11 675 alſo durchſchnittlich jährlich 1946

Die Delegiertenkonferenz der preußiſchen Oberlehrer
vereine hat bereits vor Jahresfriſt vor dem Studium der
Philologie gewarnt das Kultusminiſterium hat ſich zu einer
ſolchen Warnung jedoch nicht entſchließen können Es iſt
Sache jedes einzelnen ſich ſelbſt vor n zu bewahren

Mutter und Säuglingsfürſorge
Jn Verbindung mit der Tagung des 3 deutſchen Kon

reſſes für Säuglingsfürſorge hielt rin nachmittag in
rimſtadt die großherzogliche Zentrale für Mutter und

Säug ige in Heſſen g außerordentliche Mitglieder
verſammlung ab Ein greifbarer Erfolg der Beſtrebungen
der Zentrale liegt darin daß die Säug e n in
Darmſtadt die in den Jahren 1906 1910 13,7 r betrug
im Sommer 1911 auf 12,7 Proz zurückging u n dieſem

1Fabee etwa 8,5 r betragen wird ſowie 5,5 bis 6 Proz
m Landkreiſe Darmſtadt
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Weinhaus Broskowski cie vortrefflichsten Speisen

e eclelston Weine
mäastgen Proisen U

e des Lotterievertrages durch Bayern
inanzausſchuß des bayeriſchen Abgeordnetenhauſes

gen Fre tag der Staatsvertrag mit Preußen hinſichtlich der

Lotteriegemeinſchaft zur Verhandlung Nach den Erklärungen
des Referenten Speck Zentrum iſt als ſicher anzunehmen
daß ſich der Ausſchuß nunmehr bei der Abſtimmung am kom
menden Montag für die Annahme des Vertrages mit Preußen
ausſprechen werde

Maßnahmen zur Linderung der Fleiſchteuerung
Der Stadtrat von Gotha hatte ſich an die Regierung

oes Herzogtums gewandt Maßnahmen für die Aufhebung
der Einfuhrzölle auf Fleiſch und Vieh zu treffen Darauf
iſt dem Stadtrat jetzt von der rierrng der Beſcheid ge
worden daß die Staatskaſſe bei der Einfuhr vonbilligem uns und Vieh für die ärmere Bevölkerung die

Einfuhrzölle übernehmen werde

Parteinachrichtan

Cleitere Anträge zum Mannheimer Parteitag
Wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet veröffentlicht

die Freiſinnige Zeitung in ihrer geſtrigen Ausgabe eine
ganze Reihe neuer Anträge zum Mannheimer Parteitag
Wir finden darunter u a einen Antrag des Bezirks
verbandes Halle der beſagt

Jn Abſatz VII des Parteiprogramms den Satz
Pflege des gewerblichen und land wirtſchaftlichen Ge

noſſenſchaftsweſens durch den Zuſatz auf dem Boden
der Selbſthilfe zu ergänzen

Ein Antrag des Wahlkreiſes Nordhauſen
lautet Der Parteitag wolle beſchließen

Jm Programm iſt ein Paſſus einzufügen der die Schaf
fung eines liberalen Beamtenrechts in den Ein
zelſtaaten und im Reich fordert welches die volle ſtaats
bürgerliche Gleichberechtigung der Beamten der Verfaſſung
gemäß ſichert und ihre Disziplinverhältniſſe auf moderner
Grundlage regelt

Ein anderer Antrag der Nordhäuſer Parteifreunde
der unſerer Anſicht nach ſehr zur rechten Stundekommt fordert

Vor jeder Beſchlußfaſſung über ein Kommunal
programm iſt eine Konferenz im Kommunalleben
praktiſch tätiger Parteigenoſſen einzuberufen zur Begut
achtung der Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit eines
feſtumriſſenen Kommunalprogramms Der Geſchäfts

führende Ausſchuß wird mit den vorbereitenden Maß
nahmen betraut

Eventual Antrag Nordhauſen im Falle der
Ablehnung des obigen

Die Frage eines Kommunal Programms wird zur
Vorbereitung dem Zentralausſchuß überwieſen

Zum Organiſationsſtatut liegt folgender Antrag der
fortſchrittlichen Volkspartei in Leipzig und
Umgebung vor

Abſchnitt I Abſatz 5 des Organiſ ationsſtatutes iſt dahin
abzuändern daß die Zahl der Delegierten für jeden
Wahlkreis künftig nach der Stärke ſeiner Organiſation be
meſſen wird etwa dergeſtalt daß jeder Wahlkreis 8 Dele
gierte entſendet bei 300 Mitgliedern 4 bei 500 Mitgliedern
5 bei 1000 Mitgliedern 6 bei jedem weiteren Tauſend je
einen weiteren Delegierten Grundſätzlich ſoll jeder Dele

h
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neuen Saisonfarben Breite 90110 om

er 2 2 2
Grosse Spezial Abteilung

Futterstoffe

e

d EMIN

gierte ſeinen Wohnſitz in dem Wahlkreis haben für den er

delegiert wird Solchen Vereinen die wie z B in manchen
Großſtädten ſich über mehrere Wahlkreiſe erſtrecken ſoll die

Delegation ohne ſtrenge Bindung an den Wohnſitz innerhalb
des Bereiches der in Frage kommenden Reichstagswahlkreiſe
nachgelaſſen ſein

Parlamentariſches
Die Waſſerkommiſſion im Abgeordnetenhauſe

ging in ihrer Sitzung am Freitag zunächſt auf einige Para
graphen zurück deren Beratung in den früheren Sitzungen
zurückgeſtellt war Ueber den Schadenerſatz bei Verunreini
gung wurde dem S 24a die Faſſung gegeben daß für den
Schaden der durch unerlaubte Verunreinigung eines Waſſer
laufs entſteht der Unternehmer der Anlage haftet Die Haf
tung iſt ausgeſchloſſen wenn der Unternehmer zur Verhütung
der Verunreinigung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet hat

Hierdurch hat S 2Aa eine erhebliche Abſchwächung er
halten Die Kommiſſion ging ſodann zur weiteren Be
ratung des Geſetzes vom S 73 ab über Jn S 87 wurde
eine Beſtimmung angenommen nach der die Stauhöhe fürSommer und Winter feſtgeſetzt werden muß Jm S 91 wurde
der Stauberechtigte neben dem der die Stauanlage betreibt
für verpflichtet erklärt die Anlage in ordnungsmäßigem Zu
ſtande zu erhalten Die Beratung des S 108 wurde ausge
ſetzt Weiterberatung Dienstag vormittag

Heer und Flotte

Die Aufſtellung der Herbſtneuformationen
e Die Offizierſtellenbeſetzung für die Neuformationen die

auf Grund der Heeresvorlage am 1 Oktober d J errichtet werden
iſt durch kaiſerliche Kabinettsorder vom 13 September aus dem
Manvverlager bei Oſchatz verfügt worden Ueber die Aufſtellung
ſelbſt hat das Kriegsminiſterium beſtimmt

Die neuen Truppenteile werden in voller Stärke aufgeſtellt
Jhre Bildung beginnt am 1 Oktober Die Regiments
Bataillons und Abteilungskommandeure die Adjutanten und
Zahlmeiſter treffen bereits am 28 September in den Auf
ſtellungsorten ein Die Mannſchaftstransporte treten den
Marſch oder die Eiſenbahnfahrt in die neue Garniſon am 1 Okt
an Am 6 Oktober muß die Aufſtellung beendet ſein von der
dem Kaiſer Meldung zu erſtatten iſt Bei der Abgabe ge
ſchloſſener Kompagnien uſw an die neuen Truppenteile ſind
ouszuſchließen die Fähnriche und Fahnenjunker die Einjährig
Freiwilligen die Lazarettkranken diejenigen Mannſchaften die
eine längere Freiheitsſtrafe verbüßen oder die ſich in gericht
licher Unterſuchung befinden endlich geborene Elſaß Lothringer
die in Truppenteilen außerhalb der Reichslande eingeſtellt ſind
ſofern es ſich um eine Abgabe an neue Truppenteile handelt
die in den Reichslanden ihren Standort haben Die abzugeben
den Kompagnien uff laſſen Waffen Feldgerät Munition
Schanzzeug zurück nur die Unteroffiziere behalten die Seiten
gewehre bis zur Neubewaffnung die durch die Artilleriedepot
Direktionen die Feldgeugmeiſterei und das Kriegsminiſterium
für die Fahrräder erfolgt Die Verleihung von Feldgeichen an

die neuen Truppenteile wird am Neujahrstage oder an Kaiſer
geburtstag 1913 in Berlin erfolgen Ueber die Gebührniſſe der
vorläufig auf Schieß und Truppenübungsplätzen untergebrachten
neuen Truppenteile iſt beſtimmt daß die zum Beziehen baracken
mäßiger Unterkunft verpflichteten unverheirateten Offiziere
keinen Anſpruch auf Wohnungsgeldzuſchuß haben Die Umzugs
koſten ſind für unverheiratete und verheiratete Offiziere die
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Kesohäftshaus

Halle a Marktolatz 2 u J

nicht zum Beziehen r von Kaſernenwohnungen Baracken ver

pflichtet ſind wahlweiſe ſo geregelt daß u a Familienväter
ihre Frauen und Kinder vorläufig in dem alten Standort laſſen
können und c r Neu Garniſonierung ihren
Umzug lligen können Aehnlich ſindüber die Seelen u die Mietsentſchädigungen ange

meſſene Beſtimmungen ergangen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Kongreß der Deutſchen Papier und ten Der in

Koburg tagende Verein deutſcher Papier und Zellſtoffabrikanten
beſchloß Entſchädigungen für ſeine Mitglieder in Fällen von
Streik und Ausfperrung zu zahlen

Gegen Uebertreibung des militäriſchen Sports wendet ſich ein
Miniſterialerlaß der kürzlich an die Schulleiter hinausgegangen
iſt Dieſe werden darin erſucht daß bei der Pfadfinderei und
anderen Spielarten des militäriſchen Sports mit Vorſicht vor
zugehen und jede Uebertreibung zu vermeiden iſt

Proteſt gegen Traubs Abſehzung Zu einer ſcharfen Proteſtkund
gebung gegen Traubs Abſetzung geſtakteten ſich zwei vom Kölner
Verein Evangeliſche Freiheit einberufene ſtark beſuchte Ver

für Traub das Wort außerdem ſprachen Profeſſor Ernſt Meyer
und Profeſſor Guthmann Dortmund Jn einer gleichlautenden
Reſolution wird die Entrüſtung darüber ausgeſprochen daß
Traub nicht einmal Gelegenheit gegeben worden ſei ſich über die
Tatſachen zu äußern aus denen der Oberkirchenrat ſeine Schluß
ſolgerungen zum Nachteile Traubs gezogen Auch die religiöſe

Stellung und die kirchenpolitiſchen Ziele Traubs ſeien nicht ge
würdigt worden

Hof und Parſondlnachrichten
S Der Kronprinz wird im Anſchluß an einen mehrtägigen

Jagdaufenthalt in Neuramuck bei Allenſtein Mitte nächſter Woche
einer Einladung des Kardinals Fürſtbiſchof Dr v Kopp zur
Jagd in Johannisberg folgen

de
Aalleſcher Marktbericht

vom 21 September
1,35 1,50 M Schotenerbfen M

Butter pro Stück 075 0,80 Grüne Bohnen 29 25Hühner pro Stück 2,25 3 0 Salat pro Stück 0,05 005
Hähne pro Stück 1,50 3,00 Spargel pro PfundEnten pro Stück 3,00 4,50 Rotkohl pro Stück 0,15
Gänſe pro Stück 5,00 7,00 Weißkohl pro Stück 0,05 0,10
Tauben jg p Paar 1,00 1,75 Wirſingkohl p Stck 0,05 0 10
Aepfel pro Pfund 010 0,22 Grünkohl pro eBirnen pro Pfund 0,10 0,25 lumenkohl pr St 0,20 0,59
Pflaumen pro Pfd 05 20 Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15
Aprikoſen pro Pfd Kohlrüben pro Stck 05 0 10Pfirſiche pro Vfund Kohlrabi pro Stück 0,02 0,08
Rebhühner p Stek 0,80 30 Radieschen 2 Bund 05 06Kaninchen pr Stck 1,00 4,40 Zwiebeln pro Pfund 0,03 0,10
Gurken pro Schock 1,60 1,70 Selkerie pro Stück 6,05 0,08

pro Modl 0,20 0,80 Kartoffeln pr Ztr 3 0 00Senfgurken p Schock 3,09 4,06 Piund 0,94 0,05Mdl 080 L 20 Schweinefleiſch Pfd 1,10 1,30
Heidelbeeren p 5 Hammelſleiſch 1,10 1,30re ßelbeeren p Ut 30tachelbeeren P g

Eier pro Mandel
2

Kalbfleiſch L10 50
Redaktions Leitung W i t helm s eorg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eu gen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Auwwer umſaßt 16 Seiten 2

Kleiderstoff Neuheiten der Herbst und Winter

Ausserordentlich günstige und prelswerte Angehbote

Fresko
Flauschartige und Velour Gewebe für Kostamröseke und

Jaokenkleider grosses Farben Auswadl Breite 130 em

nene 45 4 3

Popeline changeant
Solider aweitarbiger Kleiderstoff auf ripsartigaem Gruvd

in vielen Farbentönen Breite 110 em

un 3 3 2

Grosse Spezial Abteilung
moderne Kleider B esätze

ſammlungen Jn beiden Verſammlungen ergriff Pfarrer Jatho



Max Elbs

PraktischeHausfrauen die
ihre eingelegten Fräüchte
unbedingt vor Verderben
sohütaen und stete vor
züglichen kristallklaren
und gesundenSspeise Essig
im Hause haben wollen
wrwenden die seit 37 Jahr

ein geführte berühmte

Es Essig Essen
Man Verlange in ein
sohlägigenGesechätten aus
drdekiieh die echte Elb s
e e i Vlacons tür10 Weinflasohen Essig und

gratis unser neues
r Koohbuoh

SaureRezepte
das Ergebnis eines öffent
lichen PFreiauseehrerbens
MaxElb G m b Dresden

Ledertreibriemen
zum Betriebe in all Dimenſionen
große Auswahl verkauft billig

J SternlichtAlter Markt 11 Telephon 1946
c

7 r
aus e

d 7

Sis ein Auto Kaufen
verlangen Sie di ligstes

ngebot derA

Adlor und
Bronnabonr

Ständige Ausstellung
moderner Autos

Zubehör PneumatiesReparaturen sehnell u billig

Heber Streblow
Masohinentabrik

üuss Delitzscoherstr 22

III
165 m lang Von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones dae
Vollendetste in dieser Grösse

von MK 1200 an

Albert Hoffmann
Am Riebeckplintz

Militär Hemden
Militär Hosen
Militär Jacken
unter dem Waffenrock zu

tragen

r Roeit Hosen
ohne Naht

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle Leipzigerſtr 1082

Extrarapid Aplanuat 10515
höchste Liehtstürke i Vor
schluss t 20 H zu Verlk
Geiststrasse 53 III

himbeer Sirup
mit feinſterRaffinade eingekocht

per Pfd 60 empfiehlt
Lar booeh et e
Turm Leipzigerſtraße 61/62

ne

Wasohgetässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böttcherel Schülershof l dichtram
Markt 5 Mabatt Gear 1873

Guterh Haderinrichtung
Ofen m vernickelt Batterie billig
zu verk Oleariuéftr 5 III I

Gar reine allerf haltbare
Tafel Butter

tägl friſch in Poſtp mit Netto
9 Pfd z billigſt Tagespreiſe
Der Verſand geſchieht in Ein
pfundſtücken damit mehrere
kleine Familien wöchentlich
ein Pakot teilen können und
immer friſche Butter haben

Gebrüder idelWangenu i Allgän
Jnh v 22 Allgäuer Molkereien

Gutkochende

Speiſekartoffeln
Magnum bonum Up to date auf
Sandboden 9 ſen offeriert

a

Markffriederedorf b Blönsdorf

Vortreter Halleseh

be

4 J x

sten
er Kohlenhof 6 m b Halle a Delitzscherstr Fernr 1439 9

Zug Vitragen

Zug Vitragen e r hen bemeggtt
Scheiben Gardinen

un Römer
Langeſtrade Z

Zum Um7ug wen Herbst

empfehlen in überaus grosser
Auswahl zu billigsten Preisen

Künstler Carnituren 2 Schul u

En glisch Täll re W e
Band Spachtel Crochet
Mull und Macd r Aas in modernen Farbenstellungen

Abeepuscte Cardinen Stores Rouledus
in weiss creme eltenbein haltbareEnglisch Tull den T I deie, Re

Crochet Spachtel Band
Stores englisch Tüll weiss und creme bekannt gute 100

Qualitäten

Stores mit reicher Band und Spachtel Verzierung 1250
weiss creme elfenbein

in eleganter Aus
führung

weiss creme gold in Satin und 7
Köper Gewebe

Scheiben Gardinen weiss creme und 30
elfenbein e e

Cardinen Stores Rouleuus
Englisch Tüll weiss crème elfenbein in guten Qualitäten

p Atr J 7 I
Al oOVer N et 130 160 cm breit zum Anfertigen von Künstler

Garnituren Vorhängen Bettdecken 275
p Mtr

Farbige Madras ich e r e Wterberlelg

Künstler Leinen und Gobelin Stoffe
130 cm breit für UDbergardinen und Vorhänge in grosser Aus

wahl P Atr180

créème ellenbein 1

neueste Dessins

J J J

Weiss

p Mtr

Komplette Messing Garnituren h in eenrgen 350
Zugvorrichtungen für Gardinen und Stores

Stangen Schnuren Ringband Osengimpe
Spitzen und Einsätze für Selbstanfertigung von Gardinen

1 Querhehane

159 900

209 109 00
1889 12

99 G
22 18 bie 89

7o0 500 17

900 0 450
5 375 bis t
90 55 25

vom Stüch

1 75 i 250 pr

85

375 2 0
375 o

1 60 pis 48 Pf
75 50 bis 25 Pf

Brise bise
n

Stores Künstler Gardinen

Mir laden höflichst zur Besichtigung ohne Kaufzwang ein

Brummor B0
Grosse Ulrichstrasse 22/24

r o ru

an ohosphorsaurem Kalk nichts besseres

aus Dr Osetkers Puddingpulver zu 10 Pfg ist eine
wohlschmeckende und billig Nachspeisse

Für Kinder gibt es wegen selnes relchſichen Gehaltes

jamin

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
dringendſt die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutanſchen
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Marr
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebton Büchern gegen den ent

den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe Z Marl eingeldſt
werden

Jn unſeren ſämtlichen Fllialen den ſämtlichen Geschütten
der Flrma F H Krauss und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen den Umtauſch
der Marken zu vollziehen

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aug
garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

W wohlſchmeckendes Vrot

Gebrüder Schubert
fernszprecher 675 Dampfbrot Fabrik Merseburgerstr 102

Ausnahme Angebot
HerrenHoxSchnürſtiefel 00 Mk
DamenBHoxSchnürſtiefel 75 Mk
Mädthen HoxSchnürſticfel s 4 50 Mk

9 99 9 27130 00 Mk
Nur gute reelle Ware

T LUlles andere ſpottbillig De

Wie chSchuhhaus
o Kl Ulrichſtraße 12

Filzhüte
jeder Art auch Horrenhüte werden gewaſchen gefärbt nach

Formen moderniſiert und in bekaunt ſauberer
Ausführung ſchnellſtens geliefert

A Tenner Hutfabrik Mittelſtr 6

tlarmoniums
die weltberühmte Marke

annborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C Rich Ritter u
Grossh Sächs tHoklieterant

gemhl Zucker Moelis

1 Pfund 23 Pfg
10 Pfund 220 Pfg

bei Original Sack billigerCouis Eiskeld atne 2

Automaten Binrichtung
32 Apparate hochfeines Büfett Mahagoni mit reicher Dekoration
Syſtem Pelzer tadellos erhalten mit oder ohne Reſtaurantinventar
billig zu verkanfen Abnahme bis Ende Oktober Bedingung

Konkureverwalter Max VFlacher Mühlhauſen i Thür
im Zentrum der Stadt ſehr gutes altesEinen Gaſthof eVon Diensdtag den 24 d Mt8 habe

wieder eine große Auswahl
e 4belgiſcher Arbeitspferde

Sangernanſen Wilhelm Stock

Ehrenpräsidium Retehskangler Fürst vor Bülow
wird vielseitig untersützt und will ohne Erwerbsabsieht

z Romane und Novellen bester Autoron
in jedes Haus als Bibliothek zur Unternaitung und Bildung
eintührer

Man abonniert halbjährlieh und federzelt Kann be
gonnen werden bei dem Bevollmächtigten Herrn M Bud
Borlin W 15 für ark 3 aut 6 gebundene Werke

Mark 25 aut 6 brosehierte Werke
Mopvatlich wird je ein Band selbst verständlieh als Eigentum

d Bestellers portotrei zugestellt Zuerst werden geſietort
Kolonistenvollc Roman von Gabriele Reuter
Duell nus Vverstreuter Ssant Komane v Ernst Wiehert
Gewissonsqual u andere Errahlungen v August Strindberg
Exotiscohe Gesehtehten von Anton von Vortall
Düämon Welb Romen von Hermann Heiberg
Dunkle Müchte Roman von Viator Bläüthgen

Die ersten vier Bände sind bereits versandtertig und werden
aut Wunseh sogleich zusemmen golietfert 2

Der enttallende Betrag et durch Postanweisung einzusenden
oder wird bei der ersten Lieferung duroh Nachnrabme mit
30 Pt Zusetlag erhoben

2 Die Deutsche Gesellsehaft zur Verbreitung guter Bücher 3
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